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Schwule und Lesben auf der
»Tahrir« finden Fake-Video lachhaft
Homosexuelle werden von der »Free Gaza«-Flottille nicht ausgegrenzt. An
Bord der »MS Tahrir« gibt es sogar ein »inoffizielles Schwulen- und
Lesbengremium«, berichtete am Freitag die mitreisende Journalistin Amira
Hass in der linksliberalen israelischen Tageszeitung Haaretz. 

Vor wenigen Tagen war im Internet ein Video aufgetaucht, in dem ein junger
Mann erzählte, er sei von den Organisatoren der Freiheitsflottille abgewiesen
worden, weil die islamistische Hamas, die den Gazastreifen dominiert, etwas
gegen Schwule und Lesben habe. 

Ihm sei gesagt worden, seine Teilnahme sei deshalb nicht im Interesse der
Flottille, die Hilfsgüter nach Gaza bringen soll. Allerdings stellte sich schnell
heraus, daß es sich bei dem Video um eine Fälschung handelt und der junge
Mann vermutlich ein Schauspieler aus Israel ist. 

Mitarbeiter des Büros von Ministerpräsident Benjamin Netanjahu hatten den
Kurzfilm scheinbar online verbreitet. »Ich mußte erst lachen, dann wurde ich
sauer, dann mußte ich wieder lachen«, sagte John Greyson gegenüber Haaretz.
Der 51-jährige schwule Filmregisseur aus Kanada erklärt, daß es auf jedem
Schiff Homosexuelle gebe. Greyson trägt an Bord zuweilen sogar einen Hut mit
der Aufschrift »Homosexuelle gegen israelische Apartheid«. Er habe auch
schon mit homosexuellen Palästinensern zusammengearbeitet, die sich noch
nicht geoutet hätten. Der Regisseur, auch bekannt für die Fernsehserie »Queer
as Folk«, hält das Video für einen weiteren Versuch Israels, die Flottille zu
verunglimpfen. (hoek)

https://www.jungewelt.de/blogs/freegaza/301805
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